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SPD-MdB Friese für Teilnahme von Stadt und Landkreis:

Bundesweiter Wettbewerb "Kommu​nale Suchtprävention" läuft an
Für die Teilnahme von Stadt und Land​kreis Heilbronn am bundesweiten Wett​bewerb „Vorbildliche Strategien kommu​naler Suchtprävention“ plädiert SPD-Bun​destagsabgeordneter Harald Friese. In Schreiben an Oberbürgerbürgermeister Helmut Himmelsbach und Landrat Klaus Czernuska weist der Abgeordnete darauf hin, daß die Drogenbeauftragte der Bun​desregierung, seine Fraktionskollegin Ma​rion Caspers-Merk MdB, vor einigen Ta​gen in Berlin das Startzeichen für diesen Wettbewerb gegeben hat.

„Sucht- und Drogenprobleme zeigen sich immer vor Ort. Aber auch gute Informati​onskampagnen, Präventionsprojekte und vorbeugende Maßnahmen gehen von den Kreisen, Städten und Gemeinden aus“, begründet Friese seine Initiative. An dem Wettbewerb gefalle ihm besonders, daß damit die Suchtprävention auf kommuna​ler Ebene gewürdigt werde. Gerade hier sei die Zusammenarbeit wichtig, denn man treffe die Zielgruppen in ihrem un​mittelbaren Lebensumfeld. „Und in diesem Bereich zeigen auch Stadt und Landkreis Heilbronn ein beachtliches Engagement, zum Beispiel wenn ich an die gemeinsam erarbeitete und beschlossene Konzeption zur Drogen - und Suchtprävention denke“, macht der Abgeordnete den potentiellen Wettbewerbern Mut.

Ziel des Wettbewerbs sei es nicht nur, in​novative Präventionsstrategien auszu​zeichnen, sondern diese der Öffentlichkeit vorzustellen und den Erfahrungsaus​tausch zu fördern. "Die guten Projekte sollen bekannt gemacht werden, damit andere von ihnen lernen können“, ver​weist Friese auf einen positiven Nebenef​fekt. Deshalb sei dies ein Wettbewerb, bei dem es keine Verlierer gebe: „Wir alle können nur gewinnen durch mehr Präven​tion, denn Vorbeugen ist immer besser als heilen, gerade auch in der Suchtpolitik“.

An dem Wettbewerb beteiligen können sich Städte, Gemeinden und Kreise. Aus​gezeichnet werden sechs Initiativen mit insgesamt 100.000 Mark, die der vorbeu​genden Arbeit mit Jugendlichen zugute kommen sollen. Kompetente Veranstalter sind die Bundeszentrale für gesundheitli​che Aufklärung, die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände und das Deutsche Institut für Urbanistik.
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